
über streıiten kann, ob Speners Aufwertung der Laien eın "egalıtärer Zug  M und dıe
Franckeschen tıftungen "geistlıche Kadettenanstalten" (S 415) usge-
spart wiırd 1er der württembergische Pıetismus. und Zinzendorts Herrnhuter
Brüdergemeine muß sıch das TaA|  aler Pıetismus’ anhängen lassen (S
418) Die Erweckungsbewegung wırd napp für das 18 (S 4491) und das
Jahrhundert (S A7IE fehlt in der Registerposition 687) erwähnt. Für dıe NCUC-

ste eıt ist hervorzuheben dıe ZWal kurze. aber: vorurteıilsireıe Erwähnung der
Freikırchen (S 5551 hıerzu In der Bıblıographie das einschlägıge Buch Von

Geldbach), dıe sıch allerdings eın Kapıtel mıt den Sekten teılen müssen. IJ)as
Schlußkampıtel behandelt 'Orthodoxıe in eutschlan und ostkırchliche Kontakte
Es endet WIEe das gesamte Buch mıt dem NSatz "Wıe gegenüber den evangelıschen
Kırchen 1e1 dıe katholische Kırche aber auch gegenüber den rthodoxen keiıne
Interkommunıon Zu  ” (S 5729 eiıne bemerkenswerte Aussage über das Mıteinan-
der der rchen nach einer Jahrhundertelangen Geschichte

Am Schluß der TO stellt sıch dıe rage, ob der Band dıe eingangs zıtlerte
Ankündıgung einzulösen Dıie dort angesprochenen Bedeutungsfelder
lassen sıch ohl aum auf 5 /() Textseiten ausreichend erortern SO ist VOIL em
der TE Bereıich geradezu stiefmütterliıch behandelt worden, denn Nan fiın-
det kaum über dıe vielfältigen Kulturleistungen des Mıttelalters. nıchts
über Luthers und Paul Gerhardts Lieddichtung und nıchts über dıe nationale

des Kırchenbaus 1im Jahrhundert, NUur diıese Beıispiele erwähnen.
1eS sınd, WCNnNn dıe umfassende der Kırchen in der deutschen (Je-
schichte gehen soll empfindlıche Lücken Von theologıscher Warte her betrach-
tet bleibt dıe edeutung des cNrıstlıchen Glaubens für dıe Gesamtentwıicklung
vollkommen unklar dies sınd Aspekte, dıe ıIn einem methodısch begründen-
den Vorwort hätten erortert werden mussen So bleibt als Ertrag, mıt dıiıesem
Buch ıne meılst auf neueEesStem Forschungsstand befindlıche Kırchengeschichte
Deutschlands vorgelegt. worden ıst. dıe sıch Von vergleichbaren Unternehmen
nıcht unterscheı1det. deren TE aber dennoch ohnt
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Dieses Buch hietet eıne Zusammenfassung der Arbeıt des umfangreichén 'Fun-
damentalısm Projec der American Academy of A FIS an ScIeNCcEesS. An ıhm
Anfang der 900er anre 100 Wıssenschaftler beteılıgt, deren Ergebnisse bıs
994 in vier volumınösen en publızıe worden sSınd. Zıel der ntiersuchung
War C}  ' eıne ein1germaßen erschöpfende yse der Beweggründe des weltwelıl-
ten Fundamentalısmus erstellen. aDel von vornhereın klar. eipe
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eicht esbare Zusammenfassung produzıert werden mußte auch Laıen
ugang den Ergebnissen bıeten können Grundlage dieser Zusammentas-
SUuN£ WaIich zunächst CINMLEC Fernse  ılme dem 111e Glory and the
Power” dıe auch dıe Basıs des vorlıegenden Buches ildeten Marty und pple-
Dy sınd qausS  M kKkenner der Materıe und auch Herausgeber und Betreuer
des 'Fundamentalısm Projec

Kapıtel C1NS des Buches beschäftigt sıch mıiıt den pıschen Merkmalen des
globalen Fundamentalısmus. Dıie Kapıtel ZWCI bıs VICI verıfizieren dıese rgeb-
IUSSC anhand konkreter Strukturen hrıstentum udentum und siam Das ab-
schlıeßende Kampıtel und der Epulog prasentieren weltere Schlußfolgerungen
ebenso C1N Nachwort ZUT deutschen Auflage VoNn Hans Kıppenberg Methodo-
logıscher Rahmen der Untersuchung 1St die Relıgi1onssozi0logie das Buch bretet
er keine theologısche Auseinandersetzung miıt der Problematık Fundamenta-
l1ısmus wird hıer also als sozlales Phänomen untersucht Ausdruck SCMCIN-

Verhaltens Unter Fundamentalısmus werden zurückschlagende Antımo-
dernısten” verstanden dıe PTrOVOZIETCN und schockıeren wollen Ihre Mılıtanz
Z) sıch autorıtaren Führergestalten dıe starken ıllen ZUT aC ha-
ben Dıie auU;  te Gruppenidentität chafft INan UuUrc C1NC dualıstische Welt-
sıcht und das ecken Sicherheitsbedürfnısses angesichts der Verunsıche-
rTung urc den Pluralısmus Letztlıch zielen alle fundamentalıstiıschen Gruppie-

auf C1NC Neugestaltung der Gesellschaft
In der egı0n Von rel1ıg10nssozi0logıschen Studıen ZU) Fundamentalısmus

hebt sıch dieses Werk zunächst wohltuend ab Es 1St urchweg achlıch und dıf-
ferenziert geschrıieben, ıbt CcC1Ne faıre und exakte Beschreibung der Phänomene,
möchte Verständnis werben und Fronten bbauen UÜberrascht hest INa

olgende Sätze 'Wır en ewegungen vorgefunden, dıe keineswegs VCI-

staubt verkümmert und statısch sınd Fundamentalısten sınd lhıegen
oftmals Tten und sınd für gewöhnlıch recht dynamısch" (S Da mMan

schon VOoON Bewegungen Plural und nıcht Von 'der ewegung spricht, OITIeN-
bart dıe Dıfferenzierung der Analyse und wıderspricht der enrza| äahnlıcher
en

Trotzdem bleiben NL Anfragen Gerade durch dıe Dıfferenzierung wırd
nämlıch dıe Unterschiedlichkeit der verschıiedenen fundamentalıstiıschen Strö-
MUNSCH überdeutlıc Der SCHMCINSAMIC Nenner von USC! Emunım der oral
ajorıty den Muslımbrüdern oder den Sıkhs 1st auch nach dıeser vse kel-
NCSWCLS eindeutig bestimmen urc diıese Verschiedenartigkeıt der EWe-
gungcCnh entstehen der vorlıegenden Darstellung 1imMmMer wıleder Ungereimtheıten
und Wıdersprüche einmal wırd behauptet Fundamentalısten antiırational
eingestellt spater wırd ıhnen ihre Rationalıtät vorgeworfen Gesellschaftlıch ak-
U ve stehen Kontrast polıtısc Fundamentalısten ese Passıvıtät
wlderspricht SO&a dıiametral der Definıtion der Autoren) Sınd Fundamentalısten
1980881 modern oder antımodern'? Fundamentalısmus soll eın UuUrc Krıisen ent-
stehen können andererseıts ex1istiert CT aber auch ohne Krıisen Mal sollen rtba-
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NıSıCEeTUNSSPTOZCSSC C1INC gespie en dann wıederum INan auf
der Schlagkraft der Stadtfundamentalısten amerıkanıschen Nordosten Be1spie-
le für SCMCINSAMC Verhaltensweıisen treffen häufig NUur auf ZWCI der TreN ehnan-
delten ewegungen gul NIe auf alle em sollte INan bedenken dal

_ dıe 11 wlieder vorgebrachten Verhaltensweıisen eben nıcht typısch für Fun-
damentalısten sınd sondern auch anderen Bewegungen}des Fundamen-
talısmus vorkommen kın ZUuUT aCcC mi1t dualıstischen Konzepten und
orıtaren Führern findet sıch ebenso überzeugten Liıberalısmus und 1ST er
keın typısches Kennzeıiıchen des Fundamentalısmus! Ihnen wırd vorgeworfen, SIC

würden NUuTr und PrOVOZICICN - Was INan wohl VON den e1Isten gesell-
schaftlıchen Grupplierungen der Moderne behaupten kann. s bleıibt er dıe
Frage bestehen, ob efw.; weltweıten Fundamentalısmus VCI-

schıiedenen Relıgi1onen und Ideologien überhaupt ıbt
Auf weltere Defizıte muß hingewiesen werden: uch dieser 1€ wiırd ı

keinem Satz auf dıe deutsche Sıtuation CI  Cn nıcht einmal Nachwort
für dıe deutsche Auflage! R3 sollte doch langsam ekann SC1LH dal sıch Fun-
damentalısten nıcht 1U Iran oder gerıen eilnden Idhe Pfingstler werden
als Nıchtfundamentalısten bezeıichnet,. e1nN! ch C - zumiıindest Tagwür-
dıge SE denn oftz Dıfferenzen der Pneumatologıe vertreten dıe me1l1sten

Pfingstler dıe gleichen fundamentalen Überzeugungen dıe amerıkanıschen
konservatıven Evangelıkalen. DIie Lehre der Irrtumslosigkeıt der Schrift soll SIH®

phılosophısche Lehre SCHIL. dıe erst dem Eıinfluß der Scottish-( ommon-
‚ Sense-Phılosophıe des Jahrhunderts aufgekommen SCH; C1NC äufigwiederhol-
C: aber deshalb keineswegs gesicherte Behauptung. Die Apokalyptik des Dıspen-
satıonalısmus wird mehrfach als Cc1inNn Hauptpfeıler des Fundamentalısmus aANSC-
führt, wobeı Man übersıeht, da einflußreiche : Teile des amerıkanıschen unda-
mentalısmus dıe Jahrhundertwende keineswegs Prämillenniarısten

Irotz dieser Eınwände bleibt das Werk e1INe der besten Eınführungen das
omplexe Phänomen des Fundamentalısmus

Stephan Holthaus

Ruth Tucker BIs die en der Erde Missionsgeschichte Biographien
Hg und erganzt VOonNn arl Rennstich Metzıngen Verlag rnst Franz 996
(zuerst Tan Rapıds 475 Abb 44

Seıt Stephen Neılls muftigem un brilliantem der Geschichte der christli-
chen Missionen 1St dıe Missionsgeschichte klassıschen und umfassen-
den Sınn ruh1g geworden Wo er Missionsgeschichte geschrieben wurde
schreiben heute dıe Kırchen Lateinamerıikas und Asıens hre CI2CNC KIır-
chengeschichte Ist dıe eıt der Missionsgeschichte vorbeı? Haftet nıcht der
Mıissionsgeschichte der au längst vergangelnet Kolonmaalzeıt an”? Und werden
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